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(54) Head-Set fiir eine Funktionseinrichtung
(57)  Die Erfindung betrifft einen Head-Set, der fiir
eine Funktionseinrichtung, insbesondere ein Mikrofon,
verwendbar ist.

Um einen sicheren Einsatz ohne Verwenden sper-
riger Haltemittel zu ermdglichen, wird ein Head-Set vor-
geschlagen mit einem Einsatzkérper (2) zum Einsetzen
in eine Concha (21) eines Ohres (20), einem am Ein-
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Fig. 1

satzkorper (2) befestigten, biegsamen, steifen Blgel
(10) zur Anlage in der Concha (21), einer mit dem Ein-
satzkorper (2) verbundenen Halteeinrichtung (14) zur
Aufnahme der Funktionseinrichtung (16), wobei der Ein-
satzkorper (2) in die Concha (21) des Ohres (20) ein-
setzbar und durch Biegen des Blgels (10) in der Con-
cha (21) fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Head-Set fiir eine
Funktionseinrichtung, insbesondere ein Mikrofon.
[0002] Head-Sets werden insbesondere zur Befesti-
gung von Mikrofonen am Kopf des Benutzers verwen-
det. Hierdurch kann eine Spracheingabe des Benutzers
in das Mikrofon erfolgen, ohne dass dieser hierzu das
Mikrofon mit seinen Handen halten muss. Derartige
Head-Sets weisen in der Regel - &hnlich wie Kopfhorer
- einen Uber den Kopf gelegten Bligel auf, der aufgrund
seiner Elastizitdt den Head-Set am Kopf verspannt. Sie
kénnen z. B. von Sangern bei Life-Auftritten oder von
Einsatzkraften, z. B. der Polizei, zur Kommunikation
verwendet werden.

[0003] Derartige Head-Sets sind jedoch aufwendig,
sperrig und beeintrachtigen z. T. den Hérempfang. Wei-
terhin stdren Sie das optische Erscheinungsbild der
Person und behindern zuséatzlich aufgesetzte Kopfbe-
deckungen.

[0004] Weiterhin sind Head-Sets im medizinischen
Bereich zur Anbringung von Ubertragern fiir Cochlea-
Implantate bekannt. Cochlea-Implantate werden bei
stark geschadigten Innenohr-Schwerhérigen im Kopf
implantiert und weisen eine Empfangsspule, einen mit
der Empfangsspule verbundenen Empfanger und ein
Bindel von Elektroden auf, die in die Cochlea zur Sti-
mulierung des Hoérnervs hineinragen. Die Horsignale
werden z. B. als FM-Wellen von einem auften am Kopf
befestigten Ubertrager durch die Schadeldecke zu der
Empfangsspule des Cochlea-Implantats Ubertragen.
Der Uber-trager muss hierzu fest an einer Stelle auen
am Kopf des Benutzers positioniert werden. Hierzu sind
Head-Sets bekannt, die mit einem Biegeelement mittels
einer Otoplastik im Ohr des Patienten festgelegt wer-
den. Das Biegeelement ist hierbei so beschaffen, dass
es seine jeweilige Biegeposition beibehélt, so dass der
Kliniker oder der Patient das Head-Set in die optimale
Position bringen kann, die es dann beibehalt. Die DE
201 05 562 U1 beschreibt ein derartiges Head-Set.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Head-Set zu schaffen, dass eine sichere Positionierung
einer Funktionseinrichtung im Kopfbereich des Benut-
zers gewabhrleistet und dennoch kleinbauend und nicht
allzu sperrig ist, vorteilhafterweise von einem Benutzer
als nicht allzu stérend empfunden wird.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
durch einen Head-Set, der aufweist einen Einsatzkorper
zum Einsetzen in eine Concha eines Ohres, einen am
Einsatzkérper befestigten, biegsamen, steifen Bugel
zur Anlage in der Concha, eine mit dem Einsatzkdrper
verbundene Halteeinrichtung zur Aufnahme der Funkti-
onseinrichtung, wobei der Einsatzkorper in die Concha
des Ohres einsetzbar und durch Biegen des Blgels in
der Concha fixierbar ist. Die Unteranspriiche beschrei-
ben bevorzugte Weiterbildungen.

[0007] Das erfindungsgemalie Head-Set kann insbe-
sondere als Mikrofonhalter zur Positionierung eines Mi-
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krofons als Funktionseinrichtung im Mundbereich des
Benutzers, als Halter flr einen Ubertrager eines Coch-
lea-Implantats oder eines Horgerates verwendet wer-
den.

[0008] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass eine sichere Positionierung der Funktionseinrich-
tung durch Einsetzen bzw. Verspannen eines Blgels in
der Concha des AufRenohres des Benutzers mdglich ist.
Der Biigel ist hierzu biegsam und dennoch steif ausge-
bildet. Hierzu kann insbesondere ein mit einem Ende
am Einsatzkérper des Head-Sets befestigtes Draht-
stiick verwendet werden, das einen formschliissigen
bzw. auch durch eine gewisse Spannkraft kraftschlis-
sigen Einsatz am aueren Rand der Concha, insbeson-
dere an der Anthelix des Ohres, ermdglicht. Das Draht-
stlick kann sich hierzu mit seiner Lange an die Anthelix
legen, oder eine Verspannung durch Anlage an einigen
Punkten der Anthelix oder auch der Crus Anthelicis oder
Crus Helicis bewirken. Das Drahtstick kann z.B. 2-3
mm, z. B. 2,7 mm oder 2,8 mm, dick sein. Es kann meh-
rere, vorzugsweise drei oder vier, miteinander verdrillte
Einzeldrahtstiicke mit einer AuRenhllle, vorzugsweise
einem Kunststoffiiberzug, aufweisen. Weiterhin kann
das als Bligel dienende Drahtstiick 25-40 mm, vorzugs-
weise 30-35 mm, z. B. 31 mm, lang sein.

[0009] Insbesondere beieiner Verwendung als Mikro-
fonhalter ist der Einsatzkorper hierbei vorteilhafterweise
hakenférmig mit einem unteren Abschnitt, der in die
Concha eingelegt wird, und einem langlichen Abschnitt
ausgebildet. Der langliche Abschnitt nimmt hierbei die
z. B. als Haltedrahtstlick ausgebildete Halteeinrichtung
fur das Mikrofon auf. Hierbei kann der langliche Ab-
schnitt Gber das vordere untere Ende der Concha, ins-
besondere unter den Tragus, Antitragus oder Incisura
Intertragica gelegt werden. Der Einsatzkdrper ist hierzu
z. B. mit einer Abflachung oder Einbuchtung zur Anlage
an den Tragus des Ohres ausgebildet, die vorteilhafter-
weise auf der der Befestigung des Drahtstlicks gegen-
Uberliegenden Seite ausgebildet ist. Bei der Verwen-
dung als Mikrofonhalter weist die Halteeinrichtung z. B.
eine Lange von 5-8 cm auf.

[0010] Das erfindungsgemaRe Head-Set kann somit
in dem AuRenohr befestigt werden, ohne wie ein Bril-
lenbugel stérend um das AuRenohr, d. h. um die Auri-
cula, herum gelegt zu werden. Die Befestigung erfordert
hierbei dennoch keinen Einsatz in den Gehdrkanal wie
z. B. bei einer Otoplastik im Ohr eines Patienten. Erfin-
dungsgemal wird somit die akustische Aufnahme des
Ohres nicht bzw. nur unwesentlich beeintrachtigt; ins-
besondere ist der Gehdrkanal durch den erfindungsge-
maRen Head-Set nicht verschlossen. Das erfindungs-
gemale Head-Set kann somit kleinbauend und insbe-
sondere auch mit geringem Gewicht hergestellt werden,
so dass bei der Bewegung des Kopfes des Benutzers
nicht als stérend empfunden wird.

[0011] GemaR einer weiteren erfindungsgemafien
Anwendung kann das Head-Set ein Halter fir ein Hor-
gerat sein. In diesem Fall kann das als Funktionsein-
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richtung dienende Hoérgerat z.B. Uber einen Schall-
schlauch mit dem Einsatzkérper verbunden sein. Der
Einsatzkérper mit dem in den Gehérgang einzusetzen-
den Vorsprung kann hierbei schalldurchlassig, z.B. als
offener Kunststoff-Stopsel ausgebildet sein. Das Horge-
rat wird somit ganz oder teilweise durch den Head-Set
gehalten und kann z.B. hinter dem AufRenohr getragen
werden. Es kann z.B. am Schallschlauch austauschbar
vorgesehen sein.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden an einer Aus-
fuhrungsform anhand der beiliegenden Zeichnungen
naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1  eine Druntersicht eines erfindungsgemafen
Head-Sets;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Head-Sets aus Fig. 1;

Fig. 3  eine Einsatzmdglichkeitdesin Fig. 1, 2 gezeig-
ten Head-Sets in dem Auflenohr des Benut-
zers.

[0013] Ein Head-Set 1 weist einen hakenférmigen

Einsatzkorper 2 auf, der gemang der Unterteilung mit ge-
strichelten Linien aus einer unteren runden Platte 3.1,
einem mittleren Teil 3.2 und einem oberen Teil 3.3 zu-
sammengesetzt ist. Die Teile werden durch von unten
her eingesetzte Schrauben 9 zusammengehalten. An
der unteren Platte 3.1 ist eine Anlageflache 7 und au-
Rermittig ein Vorsprung 4 zum Einsatz in den Eingangs-
bereich des Gehodrgangs des Benutzers ausgebildet,
wobei der Vorsprung 4 z. B. zylindrisch oder konisch
aufweitend ausgebildet sein kann.

[0014] Der dreiteilige Einsatzkdrper 2 weist eine
Formgebung mit einem unteren Abschnitt 5 und einem
langlichen Abschnitt 6 auf, die zusammen eine Haken-
form bilden. In dem Einsatzkorper 2 - vorteilhafterweise
in den mittleren Teil 3.2 - ist eine runde Ausnehmung 11
ausgebildet, in der ein Drahtstiick 10 mit einem Ende
eingesetztist. Das entgegengesetzte Ende 12 ragt ohne
Befestigung frei weg. An dem freien Ende 12 kann eine
nicht gezeigte Kappe aufgesetzt sein. Das Drahtstlick
10 ist vorteilhafterweise aus mehreren, z. B. drei oder
vier, miteinander verdrillten Einzeldrahtstiicken ausge-
bildet, die mit einem geeigneten Uberzug, insbesondere
einem sterilen bzw. chemisch inerten Uberzug, z. B.
Kunststoffiberzug ummantelt sind. Derartige verdrillte
Einzeldrahtstiicke ermdglichen eine hohe Biegefahig-
keit ohne Bruch oder Risserscheinungen und eine hohe
Biegesteifigkeit und Formbestandigkeit nach dem Ver-
biegen. Sie kdnnen insbesondere mehrfach erneut ge-
bogen werden und hierbei ihre Biegesteifigkeit beibe-
halten. Der Drahtbligel 10 kann hierbei eine hohe Bie-
gesteifigkeit ohne elastische Nachgiebigkeit aufweisen;
es kann jedoch auch eine elastische Federkraft von z.
B. 20 bis 50 N, z. B. 0,39 N (entsprechend 40 g) zum
Verspannen des Drahtblgels im Ohr ausgetibt werden.
Der Drahtbligel kann z. B. 25-40 mm, z. B. 30-35 mm,
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insbesondere 31 mm, lang sein, um eine gute Befesti-
gung in der Conchea in weiter unten beschriebener Wei-
se zu ermdglichen. Der Drahtbugel 10 weist z. B. einen
Durchmesser von 2,7 oder 2,8 mm auf.

[0015] Am Einsatzkdrper 2 ist eine ebene Abflachung
8 (oder auch z. B. eine konkave Einbuchtung) zur Anla-
ge an einem Tragus 24 des Benutzers ausgebildet. Die
Abflachung 8 ist hierbei an der entgegengesetzten Seite
zu der Ausnehmung 11 fir den Drahtbiigel 10 ausgebil-
det; der Vorsprung 4 ist gemaR Fig. 2 vorteilhafterweise
ebenfalls etwas aufdermittig zu dieser Seite hin positio-
niert.

[0016] Am duReren Ende des l&anglichen Abschnitts 6
ist ein Haltedraht 14 von z. B. 5-8 cm Lange angebracht,
wobei im Verbindungsbereich ein elastisches Uber-
gangsstlck 15 vorgesehen ist. Am Ende des Haltedrah-
tes 14 ist ein Mikrofon 16 zur Positionierung im Mund-
bereich des Benutzers angebracht. Der Haltedraht 14
ist ebenfalls biegsam und steif und kann grundsétzlich
entsprechend dem Drahtstiick 10 aufgebaut sein.
[0017] DerEinsatzdes Head-Sets 1 erfolgt, indem die
Anlageflache 7 in die Concha 21 des Auflenohres 20
des Benutzers gesetzt wird, wobei der langliche Ab-
schnitt 6 - insbesondere mit der Abflachung 8 - an dem
Tragus 24 anliegt und sich Uber den Tragus 24, Antitra-
gus 27 oder die Incisura Intertragica erstrecken kann,
so dass er sich - wie auch der an ihm befestigte Halte-
draht 14 - zum Mundbereich des Benutzers hin er-
streckt. Die Befestigung in der Concha 21 des Auflen-
ohrs 20 erfolgt durch Zurechtbiegen des Drahtbiigels
10, z. B. durch Anlegen an den AufRenbereich der Con-
cha 21. Hierbei kann der Drahtbugel 10 gegen die An-
thelix 23, ggf. zusatzlich auch die Crus Helicis 25, ver-
spannt werden. Hierbei wird ein Formschluss durch An-
lage des unteren Abschnitts 5 an der Concha und den
festen Einsatz des Drahtbigels 10 in der Concha, ins-
besondere in der Wélbung der Anthelix erreicht; ergan-
zend kann der Vorsprung 4 etwas in den Eingangsbe-
reich des Gehodrkanals ragen. Zusatzlich kann eine
leichte Spannkraft von dem Drahtbligel 10 ausgetibt
werden.

Patentanspriiche

1. Head-Set zur Befestigung einer Funktionseinrich-
tung, wobei das Head-Set aufweist:

einen Einsatzkorper (2) zum Einsetzen in eine
Concha (21) eines Ohres (20),

einen am Einsatzkorper (2) befestigten, bieg-
samen, steifen Bigel (10) zur Anlage in der
Concha (21), eine mit dem Einsatzkorper (2)
verbundene Halteeinrichtung (14) zur Aufnah-
me der Funktionseinrichtung (16),

wobei der Einsatzkdrper (2) in die Concha (21) des
Ohres (20) einsetzbar und durch Biegen des Blgels
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(10) in der Concha (21) fixierbar ist.

Head-Set nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einsatzkorper (2) mit einer ebe-
nen, vorzugsweise kreisformigen Anlageflache (7)
an die Concha (21) anlegbar ist.

Head-Set nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Anlageflache (7) ein Vor-
sprung (4) zum Einsatz in einen Gehérgang des Oh-
res (20) ausgebildet ist.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Biigel (10) ein
Drahtstilick (10) ist, das mit einem Ende am Einsatz-
korper (2) befestigt ist und dessen anderes Ende
(12) frei absteht.

Head-Set nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drahtstuck (10) in gebogener
oder spiralférmiger Anordnung durch Aufspreizung
entlang zumindest eines Teilbereiches seiner Lan-
ge, vorzugsweise eines Uberwiegenden Teils seiner
Laénge, gegen die Anthelix (23) des Ohres (29) ver-
klemmbar ist.

Head-Set nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drahtstlick (10) mehrere,
vorzugsweise drei oder vier, miteinander verdrillte
Einzeldrahtstiicke mit einer AuRenhlle, vorzugs-
weise einem Kunststoffiiberzug, aufweist.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halteeinrich-
tung (14) als Haltedrahtstiick, vorzugsweise mit
mehreren miteinander verdrillten Einzeldrahtstik-
ken und einem Uberzug, ausgebildet ist.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatzkorper
(2) hakenférmig ausgebildet ist, mit einem unteren
Abschnitt (5) zum Einsatz in die Concha (21) und
einem langlichen Abschnitt (6), an dessen Ende die
Halteeinrichtung (14) angebracht ist

Head-Set nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der langliche Abschnitt (6) und die
ungekrimmte Halteeinrichtung (14) sich im We-
sentlichen in gleicher Richtung erstrecken.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Einsatz-
korper (2) eine Abflachung (8) zur Anlage an den
Tragus (24) des Ohres (20) ausgebildet ist.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatzkorper
(2) aus drei Teilen, einer unteren Platte (3.1), einem
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12.

13.

14.

mittleren Teil (3.2) und einem oberen Teil (3.4) auf-
gebaut, die z. B. durch Verknipsen oder Schrauben
(9) verbunden sind.

Head-Set nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteeinrichtung (14) zwischen
dem mittleren Teil (3.2) und dem oberen Teil (3.3)
aufgenommen ist.

Head-Set nach einem der vorherigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass er als Mikrofon-
halter (1) ausgebildet ist.

Head-Set nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass er ein Halter fur ei-
nen Ubertrager eines Cochlea-Implantats ist.



EP 1377 113 A2

15 -

Fig. 1

10

75

Fig. 2



EP 1377 113 A2

— v
e |

¢ Biy

L 0c




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

